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So viele neue Firmen wie seit sieben Jahren nicht mehr
Die Standortförderung Brugg Regio lancierte 2021 drei Massnahmen zur Stärkung der Region als Wirtschafts- und Freizeitstandort.

Maja Reznicek

Im letzten Jahr haben in der Re-
gion Brugg rekordverdächtig
viele Betriebe ein Zuhause für
ihr Business gefunden. Insge-
samt 261 Unternehmen siedel-
ten sich 2021 neu an oder wur-
den gegründet, wie Thilo Capo-
danno,LeiterStandortförderung
Brugg Regio, in einer Mitteilung
schreibt.

Es heisst dazu: «Die Zahl der
neuen Unternehmen ist damit
die höchste seit 2014.» Im De-
tail wurden im vergangenen Jahr

190 Neugründungen, 54 Zuzü-
ge aus anderen Regionen des
Kantons und 17 Zuzüge aus
einem anderen Kanton ver-
zeichnet. Dies entspreche einer
Steigerung von 4 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr (2020:
250 Neugründungen und Zuzü-
ge, Steigerung um 12 Prozent).

Es ist jedoch auch eine nega-
tive Entwicklung zu verzeich-
nen: Gemäss Website der Stand-
ortförderung gab es seit 2017
mit zusammengezählt 199 be-
troffenen Unternehmen noch
nie so viele Wegzüge (51) und

Firmenlöschungen (148) wie
2021. Auch bei letzterem Wert
lag dieser 2020 noch bei 105.
Dies entspricht einer Steigerung
von 40 Prozent.

Gutscheinbuch«2für1»soll
wiederproduziertwerden
In der Mitteilung wird zum ver-
gangenen Jahr geschlossen: «Es
resultiert ein Zuwachs von 62
Unternehmen in der Region
Brugg.» Eine Bilanz zu den Zah-
len ziehen, kann Capodanno auf
Anfrage der AZ nicht: «Ein Fazit
wäre hypothetischer Natur, wel-

che sich aus statistischen Wer-
ten nicht ableiten lässt. Denn bei
Gründungen und Ansiedlungen
spielen verschiedenste Faktoren
eine Rolle.»

Zu Stärkung der Region als
Wirtschafts- und Freizeitstand-
ort lancierte die Standortförde-
rung 2021 verschiedene Mass-
nahmen. Als sehr erfolgreich
gelten gemäss Mitteilung der
B2B-Anlass «Tischmesse Brugg
Regio 2021», das Gutschein-
buch «2für1» sowie der erste re-
gionale Social-Media-Advents-
kalender.

In der Pipeline habe man nun, so
Capodanno,die«Herzschlaufe»,
dieneueWebsiteinklusiveVeran-
staltungskalender als Regional-
portal, die «Tischmesse», die
Lehrstellen-/Berufsschau «Stifti
2022» und den «Innovations-
workshopfürKMUundGewerb-
ler».DiesewerdeninZusammen-
arbeitmitPartnerorganisationen
aus Wirtschaft und Freizeit reali-
siert.DasGutscheinbuch«2für1»
solleausserdemauchfürdasFol-
gejahr produziert werden, «um
das regionale Angebot noch bes-
ser sichtbar zu machen».

«Die schwierigen Momente verbinden»
Susanne Züllig und Hansjürg Gfeller singen seit 50 respektive 40 Jahren mit den Vindonissa Singers. Was sie im Windischer Chor hält.

Carla Honold

«Wenn ich etwas anfange, blei-
be ich dabei», sagt Hansjürg
Gfeller. Das beweist der Schinz-
nacher unter anderem mit sei-
ner 40-jährigen Mitgliedschaft
beim Windischer Chor Vindo-
nissa Singers. Überbieten kann
ihn Susanne Züllig, die Gfeller
im Gespräch vor der Probe
gegenübersitzt. Die Habsburge-
rin ist die einzige der 38 Sänge-
rinnen und Sänger, die seit 1972,
als Musiklehrer Hans-Jürg Jetzer
den Chor mit ehemaligen Be-
zirksschülerinnen und -schülern
gründete, dabei ist.

«Es war meine erste Chorer-
fahrung», erinnert sich Züllig.
Jetzer hat die damals 15-Jährige
angefragt, den Vindonissa Sin-
gers beizutreten, da er noch Mit-
glieder suchte. Die 65-Jährige
erklärt: «Ich gehörte nicht zur
Gruppe der Ehemaligen, son-
dern war noch in der Bezirks-
schule.» Die pensionierte Leh-
rerin für textiles Werken und
Musikgrundschule war in den
ersten zehn Jahren bis zur Auf-
lösung auch Teil der Orff-Grup-
pe, die den Chor begleitete. Dort
musizierte sie auf dem Glocken-
spiel, dem Xylofon und der
Blockflöte sowie weiteren
Rhythmusinstrumenten.

DasRepertoiredesChors
veränderte sichbeträchtlich
Hansjürg Gfeller brachte seiner-
seits zum Beitritt 1982 Erfah-
rung aus dem Kantonsschulchor
Schaffhausen, wo er aufwuchs,
mit. «Es herrschte chronischer
Männermangel im Chor», be-
richtet der 63-Jährige. Aus die-
sem Grund mussten alle beitre-
tenden Frauen einen Mann mit
ins Ensemble bringen. Eine Leh-
rerkollegin der Primarschule
Windisch – Gfeller unterrichtete
seit einem Jahr an der Realschu-
le, wo er noch heute tätig ist –
habe ihn deswegen überzeugt,
in eine Probe zu kommen. Seit-
her ist Gfeller wöchentlich da-
bei. Mit einem Lachen fügt der
Bass hinzu: «Meine Kollegin trat
bald wieder aus.»

Austritte gab es in der Chor-
geschichte immer mal wieder,
erinnert sich Susanne Züllig.
Meist war dies gemäss der Habs-
burgerin wegen eines musikali-
schen Richtungswechsels oder

neuen Dirigierenden. Die Vin-
donissa Singers legten den
Schwerpunkt zuerst auf interna-
tionaleVolksmusik, sangenauch
klassische Werke sowie Musi-
cals und sind heute vorwiegend
im Pop-Genre zu Hause. Züllig
schätzt die Abwechslung, die
neue künstlerische Leiterinnen
und Leiter ins Repertoire brin-
gen. Anfangs bestehe aber im-

mer eine Ungewissheit. «Man
muss sich zuerst ‹gspüren›, be-
vor es harmoniert.»

Auch Susanne Züllig und
HansjürgGfeller zogenwährend
der langjährigen Mitgliedschaft
einen Austritt in Erwägung.
«Über die Jahre gab es einige
Höhenflüge, aber auch Durst-
strecken», meint Züllig. Gfeller
stimmt zu: «Nahe am Austritt
war ich einmal, weil mir der Stil
der Dirigentin nicht passte.»
Doch Züllig und Gfeller blieben
im Chor. Gfeller sagt: «Die Kol-

legialität hielt mich hier.» Der
Vater zweier Kinder freut sich
auf jede Probe, auch weil er
dann die Mitglieder trifft.

«Ich begegne Personen
auf anderen Lebenswegen
und anderer Berufe, mit
denen der Austausch interes-
sant ist», so der Schinznacher.
«Über die Jahre entstehen
enge Freundschaften, da will
man einander nicht hängen las-
sen», stimmt Susanne Züllig zu.
Sie fügt hinzu: «Auch die Durch-
mischung verschiedener Alters-
gruppen macht unseren Chor
spannend.» 30- bis 70-Jährige
seien unter den Vindonissa Sin-
gers vertreten. Gemeinsam hät-
ten es die Mitglieder stets lustig.

Die Sängerin erinnert sich
an einen Moment in ihrer Chor-
karriere, der für Lacher sorgte.
1980 traten die Vindonissa Sin-
gers an der schweizerischen Mi-
litärdirektorenkonferenz in
Schinznach-Bad auf. Züllig er-
klärt: «Ich sollte den Bundesprä-
sidenten Chevallaz für ein wel-
sches Lied auf die Bühne bit-
ten.» Sie fährt fort: «Dass er
eine Glatze hat, wusste ich.» Mit

ihrem besten Französisch habe
sie den vermeintlichen Georges-
André Chevallaz angesprochen.
Dabei irrte sie sich und sprach
einen anderen glatzköpfigen
Mann an: Regierungsrat Kurt
Lareida. «Sie meinen wohl mei-
nen Sitznachbarn», habe dieser
daraufhin gesagt.

DieVindonissaSingers
begleiten jedesEreignis
Besonders an den Vindonissa
Singers erachten die beiden Mit-
glieder die gegenseitige Wert-
schätzung. «Der Chor ist bei je-
dem Ereignis dabei», erklärt
Hansjürg Gfeller. So sangen die
Vindonissa Singers auch an den
Hochzeiten beider Mitglieder.
«Ich wünschte mir – zum Leid-
wesen meiner Chorkollegen –

den ‹Trueberbueb›», so Züllig,
deren Familie aus dem Emmen-
tal stammt. «Ich war sehr ge-
rührt, als sie das Lied vorgetra-
gen haben.» Auch bei ihrer Ver-
wandtschaft kam das Ständchen
an der Feier 1986 gut an. Gfeller
erinnert sich: «Sie haben alle
mitgesungen.» Zülligs Ehe-
mann wurde vor über 30 Jahren
wegen erneuten Männerman-
gels für den Chor rekrutiert.
«Anfangs wollte ich nicht, dass
Rolf auch mitsingt», so die
65-Jährige. «Die VindonissaSin-
gers waren mein Ding.» Züllig
meint schmunzelnd: «Ich habe
mich daran gewöhnt.»

Die Vindonissa Singers sind
auch bei Schicksalsschlägen für-
einander da. «Wir sangen schon
auf Beerdigungen von Mitglie-

dern», sagen Gfeller und Züllig.
Gfeller berichtet: «Das ist mir
sehr eingefahren.» Züllig
stimmt zu, dass solche Momen-
te sehr schwierig sind. «Es ver-
bindet aber auch.» Die Gemein-
schaft in der Vorbereitung der
Auftritte – pro Jahr seien es zwei
grössere und einige kleine Kon-
zerte – und die Zeit, die die Vin-
donissa Singers zusammen ver-
bringen, mache den Chor aus.

«In den Anfangszeiten ging
es nach den Proben erst richtig
los», meint Susanne Züllig, de-
ren Tochter Gesangslehrerin ist,
lachend. Die Chormitglieder
seien gemeinsam in den Aus-
gang gegangen. Gfeller erinnert
sich: «Nach den Proben freitags
musste ich am Samstag um sie-
ben Uhr Schwimmunterricht
geben.» Damals hätte er die
kurzen Nächte gut wegstecken

können. Heute, da die Probe-
abende auf den Mittwoch fal-
len und die Interessen sich
verändert haben, gehe es et-
was ruhiger zu. «Eis go zieh»
würden einige nach der Probe
noch immer.

Das JubiläumdesVereins
erfülltmit Stolz
Im Chor mangelt es auch ak-
tuell an Männerstimmen – auf
jeden Mann kommen gemäss
Hansjürg Gfeller etwa drei
Frauen. «Besonders Tenöre
fehlen», fügt er hinzu. Will-
kommen sind im Chor, der in
der Aula des Schulhauses
Chapf in Windisch probt, jeg-
liche neue Mitglieder. Inter-

essierte können sich per E-Mail
an info@vindonissasingers.ch
wenden.

Dieses Jahr feiert der Chor
sein 50-jähriges Bestehen. Das
Programm im Geburtstagsjahr
umfasst unter anderem einen
Benefizauftritt sowie das gros-
ses Jubiläumskonzert am
11. September in der Klosterkir-
che Königsfelden mit Rückblick
aufdie Vereinsgeschichte.Unter
der künstlerischen Leitung von
Ulrich Nyffeler proben die Vin-
donissa Singers für die Auftritte.
«Das Jubiläum macht mich
schon stolz», sagt Gfeller. «Vor
allem, dass der Chor so lange
überlebt hat.» Zum 75-Jahr-Ju-
biläum meinen Züllig und Gfel-
ler lachend: «Dann sind wir Eh-
rengäste am Konzert.»

Thilo Capodanno, Leiter Stand-
ortförderung Brugg Regio. Bild: zvg

Zurzeit proben Susanne Züllig und Hansjürg Gfeller mit dem Verein
unter der Leitung von Ulrich Nyffeler (am Klavier) für das Konzert
zum 50-Jahr-Jubiläum der Vindonissa Singers. Bilder: Alex Spichale

«Das treibt unsan»

Serie: Engagierte erzählen
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